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	Monat: Ausgabe 02/2025
	Bilduntertitel 1: Das Team der KAUSA-Landesstelle Rheinland-Pfalz
	Bildunterschrift 2: v.l.n.r.: D. Ostendorf (HwK Rheinhessen), A. El Weshahy (KAUSA-Landesstelle RLP), A. Yeghiazaryan, M. Allendorf
	Fließtext 1: Liebe Leserinnen und Leser, 

mit großer Freude heißen wir Sie herzlich willkommen zur ersten Ausgabe unseres Newsletters der KAUSA-Landesstelle Rheinland-Pfalz! Ab sofort möchten wir Sie quartalsweise über unsere vielfältigen Tätigkeiten, Erfolgsgeschichten und Termine informieren und Ihnen in Einem unsere geschätzten Netzwerkpartner vorstellen. 
Die KAUSA-Landesstelle RLP befindet sich nun in der dritten Phase, die im Juni 2026 endet. Das Projekt startete 2017 und ist bei den Handwerkskammern Koblenz, Rheinhessen, Trier und der Pfalz angesiedelt. Unser langjähriges Engagement unterstreicht den hohen Stellenwert, den das Projekt in Rheinland-Pfalz genießt. Es ist ein Beleg für die Relevanz und Notwendigkeit unserer Arbeit, jungen Menschen mit Migrations- und Fluchtgeschichte Wege in Ausbildung und Beruf zu öffnen sowie Unternehmen bei der Gewinnung von Fachkräften zu unterstützen. 

Herzliche Grüße 

Ihr Team der KAUSA- Landesstelle Rheinland-Pfalz 
	Fließtest Kurz 1: Erfolg durch Engagement: KAUSA-Landesstelle Rheinland-Pfalz zeichnet Vorzeigebetriebe aus 

Im Sommer 2024 hat die KAUSA-Landesstelle Rheinland-Pfalz drei Betriebe in Trier, Koblenz und Mainz für ihr herausragendes Engagement im Bereich Ausbildung und Migration ausgezeichnet. 
Die prämierten Unternehmen zeigen eindrucksvoll, wie durch gezielte Förderung und individuelle Unterstützung berufliche Integration gelingen kann. 
	Bildunterschrift 3: v.l.n.r.: Präsident der HwK Trier R. Müller, H. Wallerius, D. Misho, A. Lepage (KAUSA-Landesstelle RLP)
	Bildunterschrift 4: v.l.n.r.: Eheleuten und Betriebsinhaber Sivasuresh, 
S. Berhane 
	Fließtext Kurz 2: Dawoud Misho kam 2016 mit seiner Familie aus Ägypten nach Deutschland und begann in Trier ein neues Leben. Mit Unterstützung der KAUSA-Landesstelle RLP fand er eine Ausbildungsstelle beim Malerteam GbR. Trotz Sprachbarrieren und großer Herausforderungen schaffte er den Abschluss und ist heute eine wertvolle Fachkraft. Der Betrieb investierte viel Geduld und Engagement in seinen Erfolg und wurde für dieses außergewöhnliche Engagement mit einer KAUSA-Ehrenurkunde ausgezeichnet. 
	Fließtext 2: Der Malerbetrieb Kamsa aus Bad Neuenahr-Ahrweiler setzte sich mit besonderer Hingabe für die Integration des geflüchteten Eritreers Samuel Berhane ein. Trotz anfänglicher Hürden und der zusätzlichen Belastung durch das Hochwasser 2021 hielt der Betrieb an seinem Auszubildenden fest. Dank individueller Betreuung und gemeinsamer Anstrengungen bestand Berhane 2024 seine Gesellenprüfung. Für diesen vorbildlichen Einsatz erhielt der Malerbetrieb die KAUSA-Ehrenurkunde. 

Karl Gemünden GmbH & Co. KG in Ingelheim: Chancen für Migrant:innen 

Das Ingelheimer Bauunternehmen hat zwischen 2021 und 2024 beeindruckende 61 Praktikumsplätze und 38 Ausbildungsstellen für neu zugewanderte Menschen geschaffen. Neben Deutschkursen und Nachhilfe bietet der Betrieb auch Unterstützung bei Mobilität und firmeneigene Wohnungen. 

Ein Paradebeispiel für den Erfolg dieser Bemühungen ist Aregnaz Yeghiazaryan, die ihre Ausbildung als Kauffrau für Büromanagement im Betrieb erfolgreich abschloss und heute in der Personalabteilung internationale Nachwuchskräfte betreut. Für diese nachhaltige Willkommenskultur wurde das Unternehmen mit einer KAUSA-Urkunde ausgezeichnet.  

„Das Unternehmen leistet einen herausragenden Beitrag im Kontext der Fachkräftesicherung und der Integration von Migrant:innen in die Gesellschaft“, betonte Dominik Ostendorf, stellvertretender Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Rheinhessen.  

Gemeinsames Ziel: Integration durch Ausbildung 

Die drei ausgezeichneten Betriebe stehen stellvertretend für eine Willkommenskultur, die Integration und berufliche Entwicklung möglich macht. Die KAUSA-Landesstelle Rheinland-Pfalz unterstützt seit 2017 Unternehmen und Auszubildende dabei, erfolgreich zusammenzufinden. Die diesjährigen Auszeichnungen unterstreichen, wie wichtig dieses Engagement ist – für Betriebe, Azubis und die gesamte Gesellschaft. 
 

	Bilduntertitel 5: Foto: HwK Koblenz; Landesbeirats-Sitzung im ZEG in Koblenz am 18. November 2024
	Bilduntertitel 6: Foto: HwK Koblenz
	Fließtext Kurz 3: KAUSA Landesbeiratssitzung in Koblenz – Rückblick und Ausblick 

Am 18. November 2024 fand die Sitzung des KAUSA-Landesbeirats in Koblenz statt, bei der Vertreter:innen aus verschiedenen Bereichen wie Bildung, Integration und Wirtschaft zusammenkamen, um die weitere Zusammenarbeit und die zukünftigen Ziele zu besprechen. 

Im Rückblick auf die vergangene Förderperiode wurden die beeindruckenden Ergebnisse des Projekts präsentiert, wie etwa die deutliche Übererfüllung der Zielvorgaben bei Beratungen und Vermittlungen. Besonders hervorgehoben wurden Best-Practice-Beispiele aus den Regionen Koblenz, Mainz, Trier und Kaiserslautern, die innovative Ansätze zur Integration von Migrant:innen und Geflüchteten in den Arbeitsmarkt und in Ausbildungsmöglichkeiten zeigten. 

Für die laufende Projektlaufzeit seit Juli 2024 stehen neue Arbeitspakete an. Dazu gehören unter anderem eine Lehrkräftefortbildung zum Thema duale Ausbildung, die Weiterführung von Beratungsleistungen für Migrant:innen und Eltern sowie die Organisation von Ausbildungsmessen in Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern. 

Die nächste Sitzung des KAUSA-Landesbeirats findet im Mai 2025 statt. Interessierte sind herzlich eingeladen, sich als neue Mitglieder dem Landesbeirat anzuschließen. Ihre Expertise und Ideen sind willkommen, um die erfolgreiche Arbeit des KAUSA-Netzwerks weiter voranzutreiben und gemeinsam zukunftsfähige Lösungen zu entwickeln. 

Bleiben Sie auf dem Laufenden! 
	Fließtext 3: Neue Möglichkeit zur Anerkennung von Berufserfahrung in Deutschland 

Liebe Handwerker:innen, 

ab dem 1. Januar 2025 haben Erwachsene über 25 Jahre mit langjähriger Berufserfahrung in einem Handwerksberuf, jedoch ohne formalen Berufsabschluss, die Möglichkeit, ihre Berufserfahrung von einer Handwerkskammer in RLP validieren zu lassen. Dieses Verfahren bestätigt ihre berufliche Handlungsfähigkeit.  

Warum ist die Validierung wichtig? 

Für Erwachsende, die viele Jahre in einem Handwerksberuf tätig sind und keinen anerkannten Abschluss haben, ist die Validierung ein entscheidender Schritt. Sie ermöglicht ihnen: 

- Nachweis der beruflichen Kompetenzen: 
Die Validierung stellt sicher, dass ihre Erfahrung mit der Arbeit von Gesell:innen vergleichbar ist und bescheinigt dies.

- Zugang zu höherwertigen Tätigkeiten:
Sie erhalten die Möglichkeit, anspruchsvollere Aufgaben zu übernehmen und sich beruflich weiterzuentwickeln.

Vorteile für Betriebe 

Handwerksbetriebe können die Validierung nutzen, um ihre erfahrenen 
Mitarbeiter:innen gezielt zu fördern und langfristig an das Unternehmen zu binden. Das trägt zur Personalentwicklung bei und steigert die Motivation der Mitarbeitenden. 

Was bedeutet das für Personen ohne anerkannten Berufsabschluss? 

Nach erfolgreicher Validierung erhalten sie ein Zeugnis oder einen Bescheid, der ihre berufliche Handlungsfähigkeit bestätigt. Damit eröffnen sich neue Chancen: 

- Teilnahme an Fortbildungsprüfungen

- Eignung zur Ausbildung von Auszubildenden, sofern die pädagogische Qualifikation nachgewiesen werden kann

- Zulassung zur Meisterprüfung in einem zulassungspflichtigen Handwerk. Nach Erreichen der vollen Handlungsfähigkeit muss noch ein weiteres Jahr einschlägige Berufserfahrung gesammelt werden. 

Ihr Weg zur Validierung 

Erwachsene, die ihre Berufserfahrung validieren lassen möchten, können sich an die Handwerkskammern in Rheinland-Pfalz wenden. Dort erhalten sie alle wichtigen Informationen zum Verfahren. 

Nutzen Sie diese Chance, um Ihre berufliche Zukunft zu sichern! 
	Bilduntertitel 7: Bild zeigt Serienbrief der Universität Münster, der zum Jahresende 2024 an unsere KMU verschickt wurde
	Bilduntertitel 8: Landesweites KAUSA-Netzwerktreffen in Koblenz, HwK
	Fließtext 4: KAUSA-Landesstelle RLP unterstützt Umfrage der Universität Münster zur Unternehmensgründung durch Migranten und Geflüchtete 

Die KAUSA-Landesstelle Rheinland-Pfalz hat die Universität Münster bei der Durchführung einer Umfrage zur Unternehmensgründung durch Migranten und Geflüchtete unterstützt. In diesem Rahmen wurden zahlreiche Betriebe aus der Region angesprochen, um wertvolle Informationen und Erfahrungen zu sammeln. 

Die Ergebnisse der Umfrage sind noch nicht ausgewertet, jedoch wird die Teilnahme der Betriebe einen wichtigen Beitrag leisten, um die spezifischen Herausforderungen und Chancen für Unternehmen mit Migrationshintergrund besser zu verstehen. Wir danken allen teilnehmenden Betrieben herzlich für ihr Engagement! 


Das Bundesinstitut für Berufsbildung (BiBB) lädt ein in die Handwerkskammer Koblenz

Am 12. und 13. November 2024 fand in Koblenz das landesweite KAUSA-Netzwerktreffen statt.
	Fließtext Kurz 4: Hierzu trafen sich Vertreterinnen und Vertreter der KAUSA-Landesstellen aus ganz Deutschland, um über die Zukunft der Initiative zu diskutieren. 

Der thematische Schwerpunkt lag auf der Verstetigung der KAUSA-Produkte und -Leistungen sowie der Neuausrichtung von Beratungsangeboten hin zu langfristiger Strukturarbeit. Im Fokus stand die Frage, wie die erfolgreichen Maßnahmen der KAUSA-Initiative dauerhaft in die regionalen Strukturen integriert werden können, um eine nachhaltige Wirkung zu erzielen. Es wurde intensiv erörtert, wie die Zusammenarbeit zwischen den Landesstellen und anderen relevanten Akteuren gestärkt werden kann, um die Integration junger Menschen mit Migrationshintergrund noch effektiver zu gestalten. 

Besonders wichtig war auch der Richtungswechsel hin zu Strukturarbeit. Statt ausschließlich auf punktuelle Beratungsleistungen zu setzen, sollen künftig umfassendere Ansätze entwickelt werden, die nicht nur einzelne Personen unterstützen, sondern auch die Institutionen und Netzwerke vor Ort nachhaltig stärken. Ein zentraler Bestandteil dieser Strategie ist der verstärkte Einsatz digitaler Tools, um die Reichweite und Effizienz der KAUSA-Leistungen zu erhöhen. 

Der Netzwerktreff in Koblenz war ein bedeutender Schritt, um die KAUSA-Initiative zukunftsfähig zu gestalten. Die erarbeiteten Ideen und Strategien tragen dazu bei, dass die Initiative ihre Wirkung auch langfristig entfalten kann und einen entscheidenden Beitrag zur beruflichen Integration von jungen Migrantinnen und Migranten leistet. 
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